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Was ist Vertrauen?

• Individuelles Vertrauen: 

 Formelles- und Erfahrungswissen 

 Erwartungen an Verhalten

• Vertrauen in Institutionen: 

 Formelles Wissen: Schule, Medien

 Häufig rudimentär, wird der Komplexität der Polizei nicht gerecht

 Erfahrungswissen: Interaktion, Berichte von Bekannten, Familie etc.

 Erwartungen an Rollen und Pflichten 

(Hardin, 2002)
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1. Vertrauen als Basis für Legitimität



Was ist Vertrauen in die Polizei?

Die Überzeugung der Bevölkerung, dass die Polizei gute Absichten 

gegenüber den Bürger*innen hegt und in bestimmten Situationen auf 

bestimmte Weise handelt. 
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Legitimität:

 Legalität: Machtausübung im Rahmen der Gesetze

 Normativität: Angemessenes Handeln im Rahmen von allgemein 

akzeptierten Erwartungen, Normen und Werten

 Innere Zustimmung: Moralische Pflicht einer Autorität zu Gehorchen

 Positiver Einfluss auf Einhaltung von Gesetzen

 Positiver Einfluss auf Kooperation mit der Polizei

 Positiver Einfluss auf Befolgen von polizeilichen Befehlen und Anweisungen

(Sunshine & Tyler, 2003; Tyler & Fagan, 2008)
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Anlass: 

 Kontaktaufnahme: durch Polizei vs. durch Bevölkerung

 Verkehrskontrolle, Fahndung, Demonstration; Anzeige

Einflussfaktoren: 

 Erfahrungswerte, «Wissen» und Einstellung zur Polizei

 Kontext 

 Ablauf Interaktion

 Prozedural faires Verhalten

 Soziale Identitäten
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2. Vertrauen in Interaktionen



• Fairer Prozess, faires Ergebnis

• Dimensionen von Fairness im Prozess: 

 Würde

 Respekt

 «Voice» (eine Stimme geben)

 Offenheit

 Ehrlichkeit

 Neutralität

 Verweist auf Qualität der Interaktionen zwischen «Macht-Inhaber*innen» 

und denjenigen, über welche sie Macht ausüben

 Positiver Einfluss auf Vertrauen in die Polizei

(Staubli, 2022)
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2.1. Konzept der Verfahrensgerechtigkeit (procedural justice)



Soziale Identität:

 Basierend auf gemeinsamen Merkmalen

 An soziale Beziehungen und Handlungen geknüpft

 Eigen- vs. Fremdwahrnehmung: In- vs. Outgroup

 Fluide und wandelbar

Interaktionen: 

 Wahrnehmung/Einschätzung des Auftretens/Handlung der Gegenseite: Beeinflusst 

soziale Identität 

 Eskalation: Gegenseitige Stereotypisierungen zw. In- und Outgroup und bei 

unterschiedlichen Machtverhältnissen (Reicher, 2001)
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2.2. Elaborated Social Identity Model (ESIM)



Quelle: Studie Sicherheit 2022: Szvircsev Tresch & Wenger, 2022: 113
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3. Situation in der Schweiz

3.1 Vertrauen in die Polizei



Abb.1: Wahrnehmung der polizeilichen Fairness Abb.2: Polizeiliche Fairness und 

Vertrauen in die Polizei

Quelle: European Social Survey ESS5 (2010); Staubli, 2014: 149
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3.2 Wahrnehmung der polizeilichen Fairness



• Wahrnehmung seitens Polizei:

Kommunikation bei Personen mit generell ablehnender Haltung gegenüber 

Polizei schwierig, hohe Gewaltbereitschaft

• Wahrnehmung seitens Beschuldigte:  

- Frust über verpasstes Fussballspiel

- Alkohol (als Verstärker)

- Auftreten der Polizei als Machtdemonstration

- Kaum stattgefundene Kommunikation

(Cavelti & Manzoni, 2020)
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3.2 Merkmale von eskalierenden Interaktionen



• Vorkommen in der ganzen Deutschschweiz

• Schwierige Rahmenbedingungen durch gesetzliche Vorgaben wie 

Maskenpflicht oder Beschränkungen der Anzahl Teilnehmenden

• Heterogenes Teilnehmerfeld

 (noch mehr) Augenmass auf Seiten Polizei erforderlich

 Dialog umso notwendiger

(Staubli & Fink, 2023)
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3.3 Spezialfall Anti-COVID19 Demonstrationen 
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4. Fazit

• Gegenseitiges Vertrauen ist eine wichtige Grundlage für positive 

Interkationen zwischen der Bevölkerung und der Polizei.

• Faires, respektvolles und neutrales Verhalten in der Polizeiarbeit fördert ein 

Klima des Vertrauens.

• Bei Gruppeninteraktionen wie z.B. Demonstrationen spielt die soziale 

(Gruppen-Identität) eine wichtige Rolle: Diese kann durch gezielte 

Kommunikation im positiven (oder negativen) Sinne beeinflusst werden.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

silvia.staubli@jsd.bs.ch
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